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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Rönigl. Provinzial, Intelligenz» Comtoir, im po Loca 
Eingang Plaugengafle M 385 


Nro. 193. Freitag, den 19 Auguſt 1836 


— — x—u—— 


An gemeldete Srem de. 
Anzekommen den 17. Auguſt 1836. 


Herr Gutsbellger Graf v. Keyſerling nebft Familie von Kurland, Herr Kapi⸗ 

tain v. Koſchkell nebſt Familie, Herr Kaufmann Weinlig von Berlin, log. im engl. 
Hauſe. 
. E AEREREETEETE 2 EEE TE TEE BER TATEN: 
AVERTISSEMENTS 
1. Einige nothwendige Reparatur⸗Vauten an der hieſigen Pockenhausſchen n. 
an der Steinſchleuſe ſollen dem Mindeſtfordernden im Wege der Lieitation zur Aus⸗ 
führung überlaſſen werden. N 

Der diesfaͤlltge Lieitattons⸗Termin iſt auf 

EBreitag deu 19. d. Mts. Vormittags 11 Uhr, 3. 
vor dem Herru Calculator Nindfleiſch auf dem Rathhauſe anberaumt, woſelbſt die 
Anſchläge und Bau » Bedingungen auch vor dem Termin eingeſehen werden konnen. 
Danzig, den 16. Auguſt 1836. 
4 Die Bau Deputation. 


2. Zur Vererbpachtung der Platze: Burggrafenſtraße und Brandfeiten NE 640. 
656., 657. haben wir einen Licttationstermin = 
Dieuſtag, den 4. Oetober c. Vormittags 11 Uhr 
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auf dem Nathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Jernecke I. ange 


gt. 
Danzig, den 15 Auguſt 13365. , 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 


3. Der hieſige Drechsler Carl Zeinrich Candgraff und deſſen verlodte Braut 
die unverehelichte Anna Dorothea Schneegotzki, Letztere im Beiſtande ihres Ba⸗ 
ters des Waͤchters Franz Schneegotzki, haben durch einen am 10. d. Mts. ges 
richtlich verkautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerdes für 
die einzugehende Ehe gaͤnzlich ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. Auguſt 1836. 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


4. Zur Verpachtung des in dieſem Jahre auf den Bäumen der Garten des 
Lazaretyhs M II. (ehemaliges Zuchthaus) befindlichen Obſtes ſteht ein Termin auf 
den 22. Auguſt 1336 Nachmittags um 3 Uhr, 

im Geſchaͤftszimmer des Lazareths (Fleiſchergaſſe AZ 76.) an, zu welchem pachtlu⸗ 
ſtige Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen da⸗ 

ſelbſt ſtets eingeſehen werden können. 
Danzig, den 11. Auguſt 1836. ER 
Königliche Lazareth⸗Commiſſion. 


5. Die Jagdnutzung auf den Feldmarken des Lepitzer⸗Landes, welches nahe an 
Schweinskoͤpfe gelegen, fol vom 24. Auguſt d. J. ab, auf 3 Jahre an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden. Der Termin dazu iſt, 
Mittwoch den 24. Auguſt Vormittag 11 lihr 
in dem Conferenz⸗Zimmer des St. Eliſabeth⸗Hospitals angeſetzt, wohin Pachtluſti⸗ 
ge eingeladen werden. 
Danzig, den 18. Auguſt 1836. 


Die Vorſteher der bereinigten Hospitaͤler zum Heil, Geiſt und St. Eliſabeth. 
7 Trojan. Behrend. KRoſenmeyer. A. T. v. Frantzius. 


Literariſche Anzelge. 


Ankündigung und Einladung zur Subfeription auf 2 Erbauungsbücher. 
6. Die unterzeichnete Buchhandlung hofft einem oft gefühlten Bedürfniſſe der 
Zeit und den vielfach geaͤußerten Wuͤnſchen zu begegnen, wenn ſie ſich entſchloffen 
dat, von zwei ältern, in ihrem Verlage erſchienenen, ſeit langerer Zeit im Buchhan⸗ 
del fehlenden Werken eine neue, und zwar ganz unveränderke Auflage zu beſorgen. 
Es find die beiden in der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche ruͤhmlichſt bekannten Werke 
des gottſeligen Zeinrich v. Bogatzky, nehmlich: s 


Des guͤldenen Schaͤtzkaͤſtleins erſter und zweiter Theil 


in eins gebracht, und zu einem bibliſchen Gebetbuche über alle darin befind⸗ 


nel 


-. 1 — 


liche Sprüche der heiligen Schrift eingerichtet, daß es auf alle Morgen und 

Abend des ganzen Jahres zu gebrauchen. gr. 8. | 
Tägliches Hausbuch der Kinder Gottes, beſtehend 

in erbaulichen Betrachtungen und Gebeten auf alle Tage des ganzen Jahres, 

über die im güldenen Schatzkaͤſtlein befindlichen bibliſchen Sprüche. Zwei 
“Bände in gr. 4. 5 
Um den Beſitz dieſer Acht evangeliſchen Erdauungsducher, von deren neuem Er- 
einen wir uns die reichſten Wirkungen verſprechen, den Anhaͤngern der aͤcht evan⸗ 
geliſch⸗lutheriſchen Kirche auf die moͤglichſt erleichternde Weiſe zugaͤnglich zu machen, 
eröffnen wir diemit dis zur Michaelis meſſe 1830 eine Sudſeription, und bitten je⸗ 
den Freund des reinen goͤttlichen Wortes bei dicſer unſrer ſehr koſtſrieligen Unter⸗ 
nehmung, aus Liebe zur Sache, um recht thaͤtige Theilnahme und Unterzeichnung. 

Das „guldene Schatzkaͤſtlein“ wird in gr. 8. auf gutem weißen Druckpapier 
gedruckt und in 6 bis monatlichen Lieferungen & 4 Ggr. oder 5 Sgr., deren jede 
etwa 6 Bogen enthält, ausgegeden. 

Das „Saus buch der Rinder Pottes“ ſoll in 20 bis 21 ſechswoͤchentlichen 
Prag von je 12 bis 15 Vogen auf gutem weißen Druckpapier in gr. 4. und zum 
reife von à 6 Ggr. oder 772 Sgr. erſcheinen. 

Bei dieſen gewiß dußerit wohlfeilen Preiſen, welche nur auf einen großen Ab⸗ 
fa berechnet, und ſo beide Werke nun auch den minder Begüterten zu erwerben 
moͤglich machen, dürfen wir wohl hoffen, mit recht zahlreichen Beſtellungen erfreut 
zu werden. Der fpäter eintretende Ladenpreis wird bedeutend erhoͤht. 

Jide ſolide Buchhandlung des In⸗ und Ans landes, woſelbſt auch ausführliche 
Anzeigen und Subferiptionsliſten niedergelegt ſind, iſt in den Stand geſetzt, ſowohl 
Heine als auch groͤßere Beſtellungen pünktlich und prompt zu beſorgen. 

Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle a. d. Saale. 

In Danzig nimmt Beſtellungen an die Buchhandlung von 

S. Anhuth, Langenmarkt W432. 


— —ödà— ————ñ——a—d 
Anzeigen. 
Vom 15. bis 18. Augnſt find folgende Briefe retour gekommen: 

1) Hekermann a Pr. Stargardt. 2) Weſtpfahl a Buſchin. 

Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗ Amt. 
Be Der Eigenthuͤmer des am Sonntag den 14. d. M., in der Zoppolſchen 
Steingrotte gefundenen Umſchlagetuches, kann ſolches in Empfang nehmen: Breite⸗ 
gaſſe M 1060. a 
3. Eine bequeme Wohngelegenbeit von 4 bis 5 Zimmern, Rüde, Holzgelaß 
nebſt Stallung für 3 Pferde und Wagenremiſe in einer gut gelegenen Straße wird 
zur Miethe geſucht Langemarkt W 491. 
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9. 150 Re. ſucht Jemand gegen Verpfändung eiges scheren ländl. Srund⸗ 
ſtücks. Mit dem Buchkaden 13. bezeichnete, perſiegelte Adreſſen werden deshatd im 


Königl. e abzugeden gebeten. pi 


10 Zu einer kleinen Landwirthſchaft paſſend, find 
auf Kueipab am Werderſchen Thor 4 Bauſtellen zu verkaufen, mit der ertheilten 
Freiheit zu bebauen. Raͤheres Niederſtadt. Wilhelmsboff, bei Joh. Hellmann. 
11. Eine junge weiß und braun geſleckte Huͤhnerhündin, hat ſich Hundegaffe 
J 272, eingefunden und kann gegen Erſtattung der Jaſertions⸗Koſten abgeholt 
werden. 2 N 

12. Beſtellungen auf trockenes Büchen ⸗Klobenholz a Klafter 6 A, frei vor 
des Käufers Thuͤre, werden täglich angenommen und prompt ausgeführt in der Tuch⸗ 
daudlung von F. W. puttkammer, Hell. Geiſtgaſſe W753. Da das Holz in 
der Rähe der Stadt lagert, To kann ſolches von den Herreu Käufern beſehen und 
unter deren Aufſicht aufgeſetzt werden. 


—————ñ—ñ—ñ— — EEE 
Au ct i o n. 


13. Monkag, den 22. Auguſt d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen „wegen 
Virſetzung“ in dem Hauſe Breitegaſſe n 1227. öffentlich verkauft und dem Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung in Preuß. Court. zugeſchlagen werden: 

; 1 birken polirt Sopha, 1 dito Sophatiſch, 3 dito kleine Diſche, 1 dito Schrei⸗ 
betiſch, 1 dito Kommode, 14 Dugend pol. Rohrſtühle, 1 Kinderſtuhl 1 dito Waſch⸗ 
tiſch, 1 Toilettſpiegel, 1 großer Spiegel in mah. Nahm, 2 Kinderbettgeſtelle, 2 la- 
kirte Beitgeſtelle, 3 geſtr. Bettraͤhme, 1 Feuſtertritt, 1 Nepofitorium, 1 Aſtrallampe, 
kupferne Keſſel, did. Porzellan u. Flaſchen, Eimer und mehreres Küchen ⸗Geraͤthe. 
Saͤmmtliche Möbeln find noch faſt ganz neu. 


— ———— SEE Er EEE An eE 


Dee mie t h u n g e n. 


14. Paradiesgaſſe Ar 871. iſt ein Offizier Logis mit Meubeln und Eintritt 
in den Garten billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
15. Sandgrube e 365. it noch zu Mihaeli eine Stube mit Alkoven und 
eigener Thüre, Küche, Boden und Keller zu vermiethen. 5 
16, Langgaſſe W 404., dem Rathhauſe gegenüber, find 3 freundliche und ge⸗ 
raͤnmige Zimmer in der zweiten Etage, 2 nach vorne und 1 nach hinten, nebſt ei- 
ner Küche zu vermiethen und am 1. Oktober zu beziehen. Nähere Nachricht Heil. 
Gelſtgaſſe M 755. 5 
17. > Sn = der Breitegaſſe 0 1227. 925 ee ge 2 
Treppen hoch mit e de, welches jetzt der Herr Lt. v. Kirchfeld bewohnt, iſt zu 
Weichgelt za dermielhen. Nachricht Betten Jr 1. 

Er Bellage 


1 
Beilage zum Danziger Intelligenz = Blatt. 
No. 193. Freitag, den 19. Auguſt. 
— 5 
13. Zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht Breitegaſſe W 1144: 


4 decorirte Zimmer ꝛc. Hundegaſſe am Stadthofe, h. j. 30 Aue 4 dito mit 
Küche daſelbſt h. J. 20 Aa, 2 Stuben Breitegaſſe, 2 Stuben Fiſchmarkt. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen⸗ 


19. Ein Kinderwagen mit eiſernen Achſen, 2 Rachtigallen, 4 Lerchen, 1 Haus 
laterne find Langgaſſe W 526: zum Verkauf. 
20. Wirklich dauerhaftes Sanitaͤtsgeſchirr, als Teller a 20 Sgr. das Dutz., 
Terrinen, Pot de chambre, Taſſen, Schüſſeln, Saucieres ic. offerirt 

J. M. Davidſon, Iſten Damm. 
21. Ein altes Haus, welches noch nicht lange geſtanden, 23 Fuß breit 25 lang 
don I:zoligem Kreußholt, welches abgebrochen daliegt, iſt entweder das Holz oder 
die Dachpfannen zu derkaufen. Näheres Niederſtadt Wilhelmshof bei J. Zallmann. 
22. Briſch gepreßt und für den Winter haltbar eingekochter Kirſchſaft iſt Lang⸗ 
gaſſe N 365. Flaſchenweiſe zu haben. 

———ůů —ů —— EEE EEE SEE DT SET SEREEIE HEBEN 0 rrDeen 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig: 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

(Nothwendiger Verkauf.) 
23. Zum Verkauf des in der Dorfſchaft Sorgenorth sub e 33 B. gelege⸗ 
nen, dem Einſaßen Johann Schmidt gehörigen, auf 62 g abgeſchaͤtzten Grund⸗ 
ſtücks, im Wege nothwendiger Subhaſtation, haben wir einen anderweitigen Bits 
tungs⸗Termin auf 


den 15: September c. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schmidt in unſerm Terminszimmer anberaumt, wozu Der 
fig; und zahlungsfähige Kaufluſtige vorgeladen werden 
Marienburg, den 2. Auguſt 1336. 
Königl. Preuß! Landgericht. 
f i (Roth wendiger Verkauf.) FB 

24. Das dem Zimmergeſellen Gottfried Wenzel zugehörige Grundſtück, dier 
zub Liu, A. IV. 67. im Schelllande belegen, adgefhägt auf 520 n 7 Sgr. 
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zufolge 2 Br Hypothekenſchein und Bedingungen in der wraßreatur einzuſehen⸗ 
en Taxe, 
am 19. November Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Stadt⸗Gerichts⸗Rath Kirch⸗ 
ner ſubhaſtirt werden. 
Elbing, den 18. Juli 1836. 
Königl. Preuß. Stsdtgericht. 


